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Aufdecken statt
veftuschen

Sucht ist nbht nur im Prioatleben airu-
lent, nndern auch am ArbeitsplaZ. Es

gibt nicht ilea Grund für ein Suchtuer-
halten . Wir dishttieren heute über legale

und illegale Drogrn, al* beispielsweise

über Alkohol, Tabletten, Kokain oder

Heroin . Dazsan sind wir auch an unserer

Hochschule betroffen, Abhängigkeiten
sind in allm Sbtusgruryot oorhanilen.

Wir leben nicht auf einer Insel der Glück-
seligkeit. N ach abgesicher tm Unter su-

chungenhabm bereits mehr als fünf Pro-
zmt dr Mitglieder unserer Gesellschaft

Problememit Alkohol.
Im Rahmen der Primörpräztentian las-

sm sich bekpielsweise bei der legalen

Droge Alkohol anstatt der Sektfein ge-

nügend andere Al ter natioen dffikol. Der
tolerierte Konsum lcnnn ohne Problone
einge schrrinkt wer den. Eine Geb ur ts tags -

feier braucht deshalb nicht ins Wasser zu

fallen. Der Übergang znm Ge:nul3 zum
Mil3brauch, der eigenm Cefätudung bis

hin zur Abhängigkeit ist j eweils fliel3end,
Grundsätzlich gilt aber,so die F achleute :

Wir müssen aut'deckm statt vertuschen
oder onharmlosen!
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Arbeit miterledi-

überbetontes smi-

setzten-
Angebot

Direk-
scheint

Cespfi-

Probleme. DerUm-

und gleichzeitig können Wege aus der

sung zu sein. Vntraumsoolle

genilen Ursachen lönnen oster helfen-

der Schritt sein. Gende hier sind die

D ekane, die Ho chs chullehr er, die V or ge-

setzten und die Kollegm gefragt
oerantwortlich.

al erwünschtes Verhalten sind bei-

gang mit legalm und illegalm Drogm
wird in unserer Gesellschat't noch zu
stark tabuisiert, Dm Betrot'fenm
daswenig oder überhaupt nicht. Weiter-

gl ieder kommen aus allen S tatus grupp en.

Sie sind offen ftir Betroffme, Kollegm
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Fall

Wo-

erste Anzeichen

Sucht

steherulen

und Vertraulichkeit


